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Hinweise für die Herausgeber*innen  

Die Pädagogische Hochschule Kärnten gibt gemeinsam mit dem Waxmann-Verlag die Buchreihe 

“Klagenfurter Beiträge zur Bildungsforschung und Entwicklung” heraus. 

Das Konzept für die Publikation im Rahmen der Buchreihe wird von einem Editorial Board begutachtet. 
Alle Mitglieder des Editorial Boards werden vom Rektorat der PH Kärnten bestellt. Der 
Konzeptbegutachtung liegen Qualitätskriterien zugrunde. Es wird ein schriftliches Gutachten erstellt und 
dem Rektorat übermittelt. Das Rektorat entscheidet nach Prüfung dieser Empfehlung über die Aufnahme 
in die Buchreihe.  

In der Buchreihe „Klagenfurter Beiträge zur Bildungsforschung und Entwicklung“ werden Sammelwerke 
veröffentlicht. Darüber hinaus kann auch eine Festschrift publiziert werden. 

Der folgende Rechtssatz aus dem österreichischen Urheberrechtsgesetz ist auf die Buchreihe 

„Klagenfurter Beiträge zur Bildungsforschung und Entwicklung“ anzuwenden: 

 

§ 21 UrhG ist auch auf Sammelwerke anzuwenden. Beim Sammelwerk drückt sich die jedem 

urheberrechtsschutzfähigen Werk notwendige Eigentümlichkeit in der Auswahl und/oder der Anordnung 

der aufgenommenen Beiträge aus. Das bloße Aneinanderreihen oder Einteilen nur nach äußeren 

Gesichtspunkten genügt hierfür nicht; vielmehr ist das Sammeln und Sichten oder Ordnen und 

Aufeinanderabstimmen nach einem bestimmten Leitgedanken erforderlich. Dieses individuelle 

Ordnungsprinzip muss es von anderen Sammelwerken unterscheiden. 

Quelle: 

https://www.ris.bka.gv.at/JustizEntscheidung.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_19970211_OGH0002_0040OB00017_97X0000_000

&IncludeSelf=True 

 

Thematische Ausrichtung 

Die Buchreihe präsentiert Forschungsarbeiten zu bildungspädagogischen Themen, die für die 
Pädagogischen Hochschule Kärnten - Viktor Frankl Hochschule relevant sind. Dem liegt ein 
Bildungsverständnis zugrunde, das Bildung nicht nur auf die lernenden Individuen (Schüler*innen, Eltern, 
Studierende, Lehrer*innen, Leitungspersonen) und die gesellschaftlichen Bedingungen und Hindernisse 
bezieht, sondern auch auf lernende Organisationen und Systeme. 

Adressat*innen  

Die Buchreihe richtet sich gleichermaßen an Wissenschaftler*innen und/oder Hochschullehrende, an 
Studierende und an alle im pädagogischen Feld tätigen Personen. 

________________________________________________________________________ 

 

https://www.ph-kaernten.ac.at/forschung/buchreihe/
https://www.ris.bka.gv.at/JustizEntscheidung.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_19970211_OGH0002_0040OB00017_97X0000_000&IncludeSelf=True
https://www.ris.bka.gv.at/JustizEntscheidung.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_19970211_OGH0002_0040OB00017_97X0000_000&IncludeSelf=True
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Begutachtung des Konzepts durch das Editorial Board und Genehmigung durch das Rektorat 

• Voraussetzung für die Annahme ist, dass die Arbeit noch nicht publiziert ist. 

• Ein Exposé mit Gliederung, Finanzplan (Druckkosten, E-Book, zusätzlich Open- Access-

Option, Übersetzungen, Lektorat, Buchpräsentation) und Zeitplan wird dem Editorial Board 

vorgelegt. 

• Das Editorial Board führt eine kriteriengeleitete Begutachtung durch. 

• Es erfolgt eine schriftliche Empfehlung zur Einreichung der geplanten Publikation, die die 

Herausgeber*innen im Rektorat einbringen.  

 

Das Konzept sollte folgende Punkte beinhalten: 

• Arbeitstitel 

• Nachvollziehbare Darstellung der Leitidee des Konzepts 

• Thema sowie pädagogisch/berufsfeldbezogene/bildungswissenschaftliche Relevanz des Themas 

für die PH Kärnten und die relevanten Umwelten 

• Vorläufiges Inhaltsverzeichnis (inkl. Autor*innen und Association) 

• Kurzabstract zu den Beiträgen (150 – 200 Wörter) 

• Meilensteinplanung, Zeitplan 

• Finanzplan 

________________________________________________________________________ 

Interessenskonflikte im Rahmen des Review-Verfahrens 

Grundsätzlich schließen Interessenskonflikte den*die Reviewer*in nicht automatisch von der Funktion als 

Begutachter*in aus, wenn er*sie z.B. mit einem*r Autor*in bereits zusammengearbeitet hatte. 

Interessenskonflikte sind dem Editorial Board offen zu legen.  

Zum Zeitpunkt des Review-Verfahrens darf es keine Zusammenarbeit und kein Betreuungsverhältnis 

zwischen Reviewer*innen und Autor*innen geben.  

Herausgeber*innen und Mitautor*innen eines Manuskripts sind von der Aufgabe als Reviewer*in 

ausgeschlossen. 

________________________________________________________________________ 

Ethischer Grundsatz 

Die Buchreihe sieht sich in der Pflicht, die Integrität wissenschaftlicher Publikationen sicherzustellen und 

fühlt sich den Ethischen Grundsätzen, die von der ÖFEB verabschiedet wurden, verpflichtet. 

Link: https://www.oefeb.at/seiten/display/ethischegrundsaetze  

https://www.oefeb.at/seiten/display/ethischegrundsaetze

